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nach Eintritt des Versorgungsfalls generiert und die anteili-

gen Versorgungsleistungen steuerwirksame Betriebsausga-

ben der Gesellschaft sowie Einkünfte aus nichtselbständiger

Arbeit beim Gesellschafter bzw. der Gesellschafterin auslö-

sen.

4. Versicherungsförmige Gestaltung

Bei versicherungsförmigen Gestaltungswegen der be-

trieblichenAltersversorgung(Direktversicherung,Pensions-

kasseundPensionsfonds) zuGunstenderGesellschafter stel-

lendie(Versicherungs-)BeiträgebeiderPersonengesellschaft

Betriebsausgaben dar. Die versorgungsbegünstigten Gesell-

schaftermüssendiese aberunmittelbar in ihrer Sonderbilanz

alsGewinn (§ 15EStG)versteuern.Die fälligenVersorgungs-

leistungenwerdendannbeiRentenzahlungnurmit ihremEr-

tragsanteil7 besteuert. Bei einer Kapitalzahlung wird nur die

Differenz zwischen Versorgungskapital und Beitragssumme

der Einkommensteuer unterworfen.8

Nach der Option stellen die (Versicherungs-)Beiträge

Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit (§ 19 EStG) für die

Gesellschafter dar. Diese können aber im Rahmen des § 3

Nr. 63 EStG lohnsteuerfrei gestellt werden,9 in diesem Fall

ist dann die spätere Versorgungsleistung steuerpflichtig

(§ 20 Nr. 5 Satz 1 EStG).

Dr. Joachim Lutz, Dipl.-Mathematiker, ist
für die Lutz Pension Consulting GmbH als
Gutachter und Berater in der betrieblichen
Altersversorgung sowie IVS-Sachverständi-
ger (Institut der versicherungsmathemati-
schen Sachverständigen) und Aktuar tätig.
Ferner ist er Autor vieler wissenschaftlicher
und praktischer Fachpublikationen auf den
Gebieten der bAV und zudem Fachdozent für
die rechts-, unternehmens- und steuerbera-
tenden Berufe.

Erneuerbare Energien in Thailand –
Der Energieplan 2036* (Oktober 2022)
Michael Lorenz, RA, und Friedrich Kippenberg

Der Beitrag gibt einen Überblick über die aktuelle Situation des Energiesektors in Thailand. Dabei

wird genauer auf den „Energieplan 2036“, auf Investmentanreize und auf die Einschränkungen für

ausländische Investoren in Thailand eingegangen.

I. Einführung

Thailands aktueller Energieverbrauch wird hauptsäch-

lich von fossilen Energieträgern, insbesondere Erdgas und

Erdöl gedeckt, wobei gleichzeitig die Energieerzeugung in

Thailand diversifiziert wird.1

Seit 2012 hat sich der Anteil der Energiegewinnung aus

erneuerbaren Energieträgern verdoppelt. Biomassekraft-

werke (ca. 29%), Solar (ca. 25%) und Wasserkraft (ca.

25%)machen dabei den größten Teil aus, gefolgt vonWind-

kraft (ca. 13%), Biogas (ca. 5%) und Biomasse (ca. 3%).2

II. Energieplan 2036

Der „Energieplan 2036“ (inKraft getreten imSeptember

2015) soll imWesentlichennachteiligeAbhängigkeiten redu-

zieren. Zudem stehen Umwelt- und Klimaschutz im Fokus.

Schon heute verursachen Naturkatastrophen und Umwelt-

schäden in Thailand gesamtgesellschaftliche Kosten. Die

Prognosen gehen vor allemvomAnstieg von Gewässern aus,

die in der Hauptstadt Bangkok fast jeden siebten Einwohner

gefährden könnten. Das Hochwasser von 2011 brachte z.B.

einen Schaden von ca. 47 Mrd. h (ca. THB 1.7 Trillion). Die

thailändischeRegierunghatdasZiel erklärt,bis2036denVer-

brauch von erneuerbaren Energiequellen um 30% zu erhö-

hen. Aktuell machen diese nur einen Anteil von ca. 10% aus.

Der thailändische Premierminister hat im November 2021

darüber hinaus angekündigt, die Treibhausgasemissionen

bis zum Jahr 2030um20–25%zu reduzieren.

7 § 22 Nr. 1 Satz 3 a) bb) EStG.
8 § 20 Abs. 1 Nr. 6 EStG.
9 Bis zu 8% der Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen Renten-

versicherung, h 6 864,– p.a. im Jahr 2022.

* Obwohl Lorenz & Partners Co., Ltd. größtmögliche Sorgfalt darauf ver-
wenden, die in diesem Dokument bereitgestellten Informationen stets
auf aktuellem Stand für Sie zur Verfügung zu stellen, möchten wir Sie
darauf hinweisen, dass dies eine individuelle Beratung nicht ersetzen
kann. Lorenz & Partners Ltd. übernimmt keinerlei Gewähr für die Ak-
tualität, Korrektheit, Vollständigkeit der bereitgestellten Informatio-
nen. Haftungsansprüche gegen Lorenz & Partners Co., Ltd., welche
sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die
Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw.
durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen ver-
ursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen, sofern seitens
Lorenz & Partners Co., Ltd. kein vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Verschulden vorliegt. (Bitte beachten Sie die Wechselkurse sind gerun-
det und auf dem Stand September 2022).

1 International Trade Administration of U.S.A, Leitfaden der Energieres-
sourcen (Thailand), 2021.

2 Ebenda.
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1. Politische Ziele

a) Thailand Integrated Energy Blueprint

Um die Ziele zu erreichen, hat die thailändische Regie-

rung den sog. Thailand Integrated Energy Blueprint

(„TIEB“) erarbeitet, derdie folgenden fünfVorgabenenthält:

(1) Erneuerbare Energien sollen den Großteil des Ener-

gieangebots ausmachen und die fossilen Brennstoffe sowie

Ölimporte ersetzen;

(2) Stärkung der nationalen Energiesicherheit;

(3) Errichtung von Produktionswerken der erneuerba-

ren Energieerzeugung auf kommunaler Ebene;

(4) Landesweite Unterstützung für die Produktion von

erneuerbaren Energien;

(5) Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit durch For-

schung und Entwicklung.

Der Thailand Integrated Energy Plan besteht aus fünf

einzelnen und voneinander unabhängigen Plänen:

– Alternative Energy Development Plan 2018–2037

(„AEDP“),3

– Power Development Plan 2018–2037 („PDP“),4

– Energy Efficiency Plan 2018–2037 („EEP“),5

– Gas Plan 2015–2036 („GP“),

– Oil Plan 2015–2036 („OP“).

Während der Power Development Plan im April 2019

und der Alternative Energy Development Plan, sowie der

Energy Efficiency Plan zuletzt im Oktober 2020 angepasst

wurden, steht eine Anpassung des Gas- und des Öl-Plans

an den neueren PowerDevelopment Plan noch aus.Mit die-

ser ist bald zu rechnen.6 Der Power Development Plan sieht

eine Anpassung im 5-Jahres-Rhythmus vor und dient in ers-

ter Linie der Gewährleistung und Förderung der Versor-

gungssicherheit, der Rentabilität, sowie der Umweltfreund-

lichkeit.

Der Energy Efficiency Plan verfolgt die Reduzierung der

Energieintensität7 um 30% bis 2036.

Für unsere Betrachtung relevant ist vor

allem der Alternative Energy Development

Plan. Dieser wurde von der sog. National

Energy Policy Council des Energieministeri-

ums inThailand am19.3.2020 angenommen

und sieht vor, dieKapazität der erneuerbaren

Energien von aktuell 7 300 MW auf knapp

30000MWimJahr 2037 auszuweiten.

Folgende Kapazitäten werden bis 2037

in Thailand angestrebt:

(1) Solarenergie: 12 139 MW

(2) Windenergie: 2 989 MW

(3) Wasserkraft: 3 228 MW

(4) Waste-to-Energy: 975 MW

(5) Biomasse: 5 790 MW

(6) Biogas: 1 565 MW

(7) Hydro-Floating Solar Hybrid Projekte:

2 725 MW.

b) Solarenergie in Deutschland

Durch die kürzlich in Kraft getretenen Änderungen im

novellierten Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2023) wird

gerade die Photovoltaik wieder interessanter für die priva-

ten Haushalte. In diesem Jahr sollen 7 GW hinzukommen,

im kommenden Jahr 9 GWund im Jahr 2026 sind 22 Giga-

watt das ambitionierte Ausbauziel. Hinsichtlich der Vergü-

tung muss in Deutschland zwischen einer Einspeisung über

den Eigenverbrauch hinaus und einer Volleinspeisung un-

terschieden werden. Die Streichung der EEG-Umlage und

folgende Einspeisevergütungen im Bereich der Solarenergie

sollen als Anreiz für die privaten Haushalte in Deutschland

dienen.

(1) Überschuss aus Eigenversorgung:

Für die Einspeisung aus dem Überschuss von Anlagen

zur Eigenversorgung liegt die Vergütung bei Anlagen

bis 10 kWp bei 8,2 Cent (ca. 3,03 THB)/kWh. Ist die An-

lage größer, erhält der Anlagenteil ab 10 kWp 7,1 Cent

(ca. 2,58 THB)/kWh.

(2) Volleinspeisung:

Für die Einspeisung von 10 kWp erhält man 13 Cent (ca.

4,80 THB)/kWh. Werden die 10 kWp überschritten,

wird diese zusätzliche Menge mit 10,9 Cent (ca. 4,07

THB)/kWh vergütet.

Der durchschnittliche Stromverbrauch pro Person in

Thailand liegt bei ca. 2600 kWh,8 wogegen er in Deutsch-
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Abb. 1: Gesamtenergieversorgung nach Energiequelle in Thailand (2000–2019),

Quelle: International Energy Agency („IEA“).

3 Der AEDP 2018-2037 wurde am 20.10.2020 vom Kabinett genehmigt.
4 Der PDP 2018-2037 wurde am 30.4.2019 vom Kabinett genehmigt.
5 Der EEP 2018-2037 wurde am 20.10. vom Kabinett genehmigt.
6 Bekanntmachung des Energy Policy and Planning Office (EPPO) vom

2.5.2019.
7 Energieintensität = Relation zwischen Energieverbrauch und Wert-

schöpfung in einem Sektor oder Gesamtwirtschaft.
8 kWh = Energiemenge, die bei einer Wirkleistung von 1 kW innerhalb

von einer Stunde umgesetzt wird.

                               2 / 7



land bei ungefähr 6700 kWh liegt. Der Preis pro kWh ist in-

nerhalb des letzten Jahres um 43% gestiegen und liegt in-

zwischen bei ungefähr 0,44 h (ca. 16,36 THB)/kWh.9 In

Thailand dagegen blieb der Preis beständiger und liegt im

Moment bei ca. 0,10 h (ca. 3,72 THB)/kWh. Die Beschaf-

fungskosten einer Solaranlage von beispielsweise 8 kWp lie-

gen in Thailand mit ca. 10 000 h (ca. 370000 THB) und in

Deutschland mit ungefähr 12 000 h (ca. 446000 THB)10 auf

einem ähnlichen Niveau, wobei die Nachfrage in Deutsch-

land nach wie vor steigt und mit hohen Liefer- und Monta-

gezeiten zu rechnen ist.

Auf dem thailändischen Markt wird von einer Rendite

von ungefähr 9%–11% mit einer Amortisationszeit von ca.

10 bis 11 Jahren ausgegangen.11 In Deutschland wird mit

einer Rendite von ca. 3–6% gerechnet und die Amortisati-

onszeit liegt im Durchschnitt mit ca. 20 Jahren über der

thailändischen.12 Ganz grundsätzlich ist in Thailand zu be-

obachten, dass die gesetzlichen Rahmenbedingungen, als

auch die nötige Infrastruktur vorteilhaft sind, es aber seitens

der Regierung momentan nur zaghafte Bemühungen gibt,

den Umstieg auf die erneuerbaren Energien zu beschreiten.

Für die Energiepolitik sind das Energieministerium und der

Premierminister zuständig, die Weisungs- und Kontroll-

rechte gegenüber den folgenden Behörden verfügen:

III. Foreign Business Act und Board of Investment

Ausländische Investitionen in Thailand unterliegen

grundsätzlich dem Foreign Business Act („FBA“).13 Dies gilt

auch für den Bereich der erneuerbaren Energien. Der Defi-

nition des Foreign Business Acts zufolge sind Ausländer alle

diejenigen, die keine thailändische Staatsbürgerschaft ha-

ben, alle nicht in Thailand registrierten Unternehmen und

die Unternehmen, deren Eigentümer zu 50% oder mehr zu

den zuvor genannten Kategorien zu zählen. Durch eine

Board of Investment („BOI“)-Förderung können diese Ein-

schränkungen weitestgehend aufgehoben werden, wodurch

es dann auch prinzipiell möglich ist, dass Ausländer 100%

der Anteile an einem Unternehmen halten.

Auch besteht die Möglichkeit zum Landkauf, sofern

dieses für das Projekt benötigt wird. Diese Möglichkeit be-

steht andernfalls nur in ausgewiesenen Gewerbegebieten.

Ein weiterer Vorteil ist die erleichterte Beschäftigung

ausländischer Fachkräfte, da Arbeitserlaubnisse und Visa

deutlich einfacher beantragt werden können. Ohne die

Förderung fielen für jede Arbeitserlaubnis ca. 55 000 h (ca.

2 Mio. THB) an.Neben den nicht-steuerlichen Anreizen, er-

möglicht eine Board of Investment-Förderung ausländische

Investitionen auch durch steuerliche Anreize.14

IV. Förderungen im Allgemeinen

Für die Förderung der erneuerbaren Energien werden

zwei Instrumente eingesetzt:

– Einspeisevergütungen und

– Fiskalische Anreize im Rahmen der Investitionsförde-

rung des Board of Investments in Thailand.

Die Einspeisevergütung erlaubt es den Energieprodu-

zenten einen fixen Betrag für die produzierte Energie pro

kWh zu erhalten, die sie an die Metropolitan Electricity Au-

thority oder die Provincial Electricity Authority verkau-

fen.15 Zwischen den beiden genannten Behörden und dem

Energieproduzenten wird vor Produktionsbeginn ein

Stromliefervertrag (sog. Power Purchase Agreement oder

„PPA“) geschlossen, in dem die Einspeisevergütung für ei-

nen bestimmten Zeitraum garantiert wird. Der Verkauf der

Energie an die Abnehmer erfolgt durch die Behörden selbst.

Die Dauer der verschiedenen Förderprogramme liegt bei 20

Jahren. Derzeit werden Stromlieferverträge aber nur in sehr

geringem Umfang angeboten. Nach wie vor sind aber die

Regelungen zur Einspeisung in Kraft und es bleibt abzuwar-

ten, ob und wann die Energieversorger wieder in stärkerem

Umfang Stromlieferverträge mit dem privaten Sektor ab-

schließen.

Neben den Einspeisevergütungenwerden vomBoard of

Investment Thailand im Rahmen der Investitionsförderung

Anreize gesetzt, insbesondere für ausländische Investoren,

wie zum Beispiel eine achtjährige Befreiung von der Körper-

schaftsteuer oder eine Befreiung von Importzöllen auf Ma-

schinen und Rohmaterial.
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Behörden Aufgabenbereich

Energy Policy and Planning Office
(„EPPO“) des Ministry of Energy

Erarbeitung einer grundlegenden
Strategie für die Energieversor-
gung.

Department of Alternative Energy
Development and Efficiency („DE-
DE“) des Ministry of Energy

Förderung erneuerbarer Energien
und Untersuchung ungenutzter
Möglichkeiten.

Electricity Generating Authority of
Thailand („EGAT“)

Staatsunternehmen, das Betreiber
der meisten Kraftwerke und der
Energieinfrastruktur vom Energie-
ministerium geführt wird.

Energy Regulatory Commission
(„ERC“)

Steuerung und Regulierung des
thailändischen Energiemarktes

Metropolitan Electricity Authority
(„MEA“) and Provincial Electricity
Authorities („PEA“)

Einkauf und Vertrieb der Energie-
kapazitäten: MEA verteilt die Ener-
gie nach Bangkok und Ballungsge-
biet, PEA im Übrigen Teil des Lan-
des.

Abb. 2:Weisungs- und Kontrollrechte

9 König, Der Spiegel v. 1.9.2022; Deutschland droht der nächste Preis-
schock, abrufbar unter https://www.annekoenig.de/presse/lokal/78/
Deutschland-droht-der-naechste-Preisschock.html (Abruf: 30.9.2022).

10 Diermann, Der Spiegel v. 10.8.2021, abrufbar unter abrufbar unter
https://www.spiegel.de/wirtschaft/service/solaranlage-mieten-komfor
tabel-aber-teuer-a-82aed9a8-87f7-4da1-9e12-3ed525295def (Abruf:
20.9.2022).

11 Bangkok Thonburi University.
12 Stiftung Warentest v. 6.10.2022, abrufbar unter https://www.test.de/

Solaranlage-Gute-Renditen-sind-moeglich-und-so-gehts-5250676-0/
(Abruf: 30.9.2022).

13 Foreign Business Act B.E. 2542 (1999).
14 Bitte sehen Sie unter dem Punkt „VI Annex“.
15 Die Einspeisevergütung ersetzt das vorherige sog. Adder-Scheme, bei

dem ein zusätzlicher Bonus gezahlt wurde.
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V. Förderungen für die einzelnen Energiequellen

1. Solarenergie

Thailand hat mit ca. 2600 Sonnenstunden pro Jahr

rund 1000 mehr als Deutschland. Aktuell werden 3000

MW für den gewerblichen und privaten Sektor durch Solar-

energie erzeugt. Deutschland steht dagegen schon eine Ka-

pazität von rund 62 GW zur Verfügung, die bis 2030 auf 200

GW16 ausgebaut werden soll. In Thailand soll nach dem Al-

ternative Energy Development Plan die Kapazität zunächst

auf 12139 MW bis zum Jahr 2037 erweitert werden. Wäh-

rend im Jahr 2013 keine einzige Solarzelle installiert worden

ist, stieg die Summe der neugebauten Zellen jährlich stetig

an und erreichte im Jahr 2017 die Kapazität von neugebau-

ten Anlagen von 3100 MW. Dafür ist zum Teil ursächlich,

dass die Kosten im Markt der Solarenergie in den letzten

zehn Jahren um 85% zurückgegangen sind und die Solarzel-

len folglich eine der wettbewerbsfähigsten Energiequellen

sind. Dies eröffnete Möglichkeiten zur Umsetzung von

Großprojekten, wie dem „Ubol Ratana Dam Hydro-Floa-

ting Solar Hybrid Projekt“.17 Am 22.10.2014 verabschiedete

das Industrieministerium eine Richtlinie, nach der Photo-

voltaikanlagen auf Dächern keine Betriebsgenehmigung

mehr benötigen, um den Verwaltungsaufwand insbeson-

dere für private Investoren zu verringern.

a) Einspeisevergütung

Seit 2013 fördert das Energy Policy and Planning Office

den Ausbau von Solarzellen für die Gewinnung von Energie

durch Photovoltaik. Für private Hausdach-Photovoltaik

liegt die Einspeisevergütung bei ca. 0,19 h (ca. 6,85 THB)/

kWh bei einer Höchstleistung von 10 kW. Für eine Leistung

von 10 kW bis 250 kW liegt die Einspeisevergütung bei ca.

0,17 h (ca. 6,40 THB)/kWh. Für die Leistung von 250 kWbis

1MW liegt die entsprechende Einspeisevergütung bei unge-

fähr 0,16 h (ca. 6,01 THB)/kWh. Einen zusätzlichen Bonus

in Höhe von ungefähr 0,014 h (ca. 0,50 THB)/kWh erhalten

Betreiber von Anlagen in den südlichen Provinzen.18

Derzeit sind Stromlieferverträge allerdings die Ausnah-

me und so vergeben die Metropolitan Electricity Agency

und Provincial Electricity Agency bspw. nur Stromlieferver-

träge für die Einspeisung von Solarenergie von privaten Ab-

nehmern bis Ende des Jahres 2022 bzw. bis zu einer instal-

lierten Gesamtkapazität von jeweils max. 5 MW.

b) Board of Investment-Förderung

Das fehlende Angebot von Stromlieferverträgen hat da-

zu geführt, dass insbesondere bei Solaranlagen lediglich

B2B-Lösungen zum Einsatz kommen und die Erzeuger di-

rekt an die Abnehmer verkaufen. Hier gibt es eine Vielzahl

von Modellen bezüglich der Finanzierung und der Eigen-

tümerstruktur. Gefördert werden solche Anlagen über das

Board of Investment in Thailand. Stromerzeuger erhalten

im Zuge dessen eine achtjährige Befreiung von der Körper-

schaftsteuer.

Die Steuerersparnis ist auf die Höhe des Investments

begrenzt.19 Daneben erleichtert eine Board of Investment-

Förderung die Anstellung von ausländischen Spezialisten

und erlaubt mehrheitlich ausländischen Anteilsbesitz an

den Anlagen.20 Darüber hinaus wird eine achtjährige Befrei-

ung von Importzöllen aufMaschinen und anderemRohma-

terial gewährt.21 Die Fertigung vonKomponenten für Solar-

anlagen erhält eine Körperschaftsteuerbefreiung von fünf

Jahren und ebenfalls eine Befreiung von Importzöllen auf

Maschinen und Rohmaterial.22

c) Öffentlich-private Partnerschaft

Neben der oben genannten Förderung von Hausdach-

Photovoltaik, gelten besondere Bestimmungen für Photo-

voltaik-Großanlagen, sogenannte Solarparks. Diese wurden

2016 von der thailändischen Energieregulierungskommissi-

on bekannt gegeben und sollen die bisherige Förderung für

Solarparks (Feed-in-Tariff und Adder Tariff) ersetzen. Ge-

mäß dem Programm der Regierungsbehörde und der land-

wirtschaftlichen Genossenschaft („Agro-Solar“) sollen So-

larparks mit einer Leistung von jeweils bis zu 5 MW und

einer Gesamtleistung von 800 MW gebaut werden. Dafür

werden öffentlich-private Partnerschaften eingegangen.

Für die Förderung durch Einspeisevergütung in Höhe von

ca. 0,15 h (ca. 5,66 THB)/kWh über den Zeitraum von 25

Jahren wird ein Stromliefervertrag mit der Metropolitan

Electricity Agency oder Provincial Electricity Agency ge-

schlossen werden.

Die Vertragsparteien des Stromliefervertrags sind dem-

nach die Metropolitan Electricity Authority oder Privincial

Electricity Authority und die Regierungsbehörde oder Ge-

meinde, die auch als Projekteigentümer fungieren. Jede Be-

hörde oder Gemeinde darf maximal ein Projekt pro Bezirk

besitzen. Private Investoren können sich im Rahmen einer

öffentlich-privaten Partnerschaft an den Projekten beteili-

gen.Dafürmüssen sie ein inThailand registriertesUnterneh-

men sein und können sich dann an mehr als einem Projekt

(mit einer Gesamtkapazität von 50 MW) beteiligen. Wäh-

rend der Laufzeit eines Stromliefervertrags ist ein Projekt-

transfer nur in begrenzten Fällen und nurmit Genehmigung

der Energieregulierungskommission möglich. In der Praxis
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16 1 GW¼: 1.000 MW.
17 Das Projekt kombiniert schwimmende Photovoltaikanlagen und Spei-

cherkapazität von 24 MW.
18 Yala, Pattani, Narathiwat und 4 Bezirke in der Provinz Songkla.
19 Der aktuelle Körperschaftsteuersatz in Thailand liegt bei 20%.
20 Förderkategorie A2 gemäß Abschnitt 7.1.1.2.
21 Förderkategorie A2 gemäß der BOI Bekanntmachung Nr. 2/2557

(2014), Liste der in Frage kommenden Investitionsförderungen, Ab-
schnitt 5.4.2.

22 Förderkategorie A3 gemäß Abschnitt 5.4.8.
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bedeutet dies, dass der Stromliefervertrag für die Dauer von

25 Jahren abgeschlossenwird und das Projekt danach auf ei-

nen der Partner übertragen werden kann, wie es bei einem

sog. Build-Operate-Transfer („BOT“)-Projekt üblich ist.

2. Windenergie

Die Kapazität der Windenergie betrug Ende 2021 in

Thailand 1500 MW.23 Deutschland hat im Jahr 2022 mit

63000 MW die meiste Windleistung in Europa installiert.

Thailand strebt im Rahmen des AEDP an, die Kapazität bis

2037 auf 2 989 MW zu erhöhen.

a) Einspeisevergütung

Für Betreiber von Anlagen mit einer Kapazität von

max. 200 kW, liegt die Einspeisevergütung bei ca. 0,16 h

(ca. 6,06 THB)/kWh. Einen zusätzlichen Bonus von ca.

0,014 h (ca. 0,50 THB)/kWh erhalten die Betreiber von An-

lagen in den südlichen Regionen.

b) Board of Investment-Förderung

Für die Elektrizitätsproduktion erhalten Projekte eine

achtjährige Befreiung von der Körperschaftsteuer, begrenzt

auf die Investitionshöhe. Darüber hinaus wird eine achtjäh-

rige Befreiung von Importzöllen auf Maschinen und Roh-

material gewährt.24

3. Wasserkraft

Ende2021war imBereichderWasserkraft eineKapazität

von insgesamt ca. 3700 MW vorhanden, einschließlich der

KraftwerkederElectricityGeneratingAuthorityofThailand,

die eine Kapazität von ca. 2900MWbesitzen. Dem Alterna-

tive Energy Development Plan zufolge soll die Kapazität im

privaten Bereich bis 2037 auf 3228 MWausgebaut werden.

Ein Ausbau der staatlichen Kraftwerke der Electricity Gene-

ratingAuthority inThailand ist nicht geplant.

a) Einspeisevergütung

Für die Industrie mit einer Kapazität von bis zu 200 kW

liegt die Einspeisevergütung bei ca. 0,13 h (ca. 4,90 THB)/

kWh. Einen zusätzlichen Bonus in Höhe von ca. 0,014 h

(ca. 0,50 THB)/kWh erhalten die Betreiber von Anlagen in

den südlichen Regionen.

b) Board of Investment-Förderung

Wasserkraftprojekte erhalten eine dreijährige Befreiung

von der Körperschaftsteuer, begrenzt auf die Investitionshö-

he, sowie eine Befreiung von Zöllen für den Import von An-

lagen, Komponenten, Teilen und anderen Rohmaterialien.25

Im Zuge der Beantragung der Förderung einer Wasserkraft-

anlage sind noch weitere Anforderungen zu berücksichti-

gen, unter anderem eine Umweltverträglichkeitsprüfung.

4. Waste-to-Energy

Stand 2022 werden 320MWder kommerziellen Energie

von Waste-to-Energy-Projekten erzeugt. Bis 2037 soll dem

Alternative Development Plan zufolge die Kapazität auf 975

MWerweitert werden.

a) Einspeisevergütung

Die Einspeisevergütung bei einer maximalen Kapazität

von 200 kW sind folgende fixierte Einspeisevergütungen

vorgesehen:

f 1 MW: ca. 0,084 h (ca. 3,13 THB)/kWh

1–3 MW: ca. 0,07 h (ca. 2,61 THB)/kWh

F 3 MW: ca. 0,064 h (ca. 2,39 THB)/kWh.

Ein zusätzlicher variabler Teil, angepasst an Inflation

(2021), ist wie folgt festgelegt und wird addiert:

f 1 MW: ca. 0,088 h (ca. 3,28 THB)/kWh

1–3 MW: ca. 0,088 h (ca. 3,28 THB)/kWh

F 3 MW: ca. 0,074 h (ca. 2,75 THB)/kWh.

Auch hier ist der Abschluss von Stromlieferverträgen

derzeit aber eher die Ausnahme, sodass derzeit im Wesent-

lichen B2B-Lösungen ähnlich denen im Solarbereich ange-

boten werden.

b) Board of Investment-Förderung

Waste-to-Energy-Projekte erhalten eine achtjährige Be-

freiung der Körperschaftsteuer ohne Deckelung auf die In-

vestitionshöhe.

Des Weiteren wird eine Befreiung bezüglich des Im-

portzolls auf Anlagen, Komponenten, Teilen und anderer

Rohmaterialien gewährt.26 Die Produktion von Treibstoff

aus landwirtschaftlichem Abfall erhält eine achtjährige Be-

freiung von der Körperschaftsteuer begrenzt auf die Investi-

tionshöhe, sowie Zollbefreiungen für den Import der erfor-

derlichen Maschinen und Maschinenteile.

5. Biomasse

Momentan werden in Thailand ca. 3000 MWder kom-

merziellen Energie durch Biomasse hergestellt. Die Kapazi-

tät soll dem Alternative Energy Development Plan zufolge

bis 2037 auf 5790 MWerhöht werden.
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23 Statista, „Total wind energy capacity in Thailand from 2012 to 2021“,
zuletzt abgerufen am 30.9.2022.

24 Förderkategorie A2 gemäß Abschnitt 7.1.1.2.
25 Förderkategorie A1 gemäß Abschnitt 7.1.1.3.
26 Förderkategorie A1 gemäß Abschnitt 7.1.1.1.
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a) Einspeisevergütung

Der fixe Teil der Einspeisevergütung ist entsprechend

der Einspeisemengen, wie folgt:

f 1 MW: ca. 0,084 h (ca. 3,13 THB)/kWh

1–3 MW: ca. 0,07 h (ca. 2,61 THB)/kWh

F 3 MW: ca. 0,064 h (ca. 2,39 THB)/kWh.

Ein variabler Teil, entsprechend der aktuellen Inflati-

onsrate (2021) wird addiert:

f 1 MW: ca. 0,061 h (ca. 2,26 THB)/kWh

1–3 MW: ca. 0,061 h (ca. 2,26 THB)/kWh

F 3 MW: ca. 0,051 h (ca. 1,89 THB)/kWh.

Einen zusätzlichen Bonus von ungefähr 0,014 h (ca.

0,50 THB)/kWh erhalten die Betreiber von Anlagen in den

südlichen Regionen. Derartige Stromlieferverträge werden

derzeit nur ausnahemsweise abgeschlossen und es wird da-

her im Wesentlichen für den Eigenverbrauch oder im Rah-

men von B2B-Lösungen produziert.

b) Board of Investment-Förderung

Die Produktion von Elektrizität oder Treibstoff aus

Biomasse erhält eine achtjährige Befreiung von der Körper-

schaftsteuer, begrenzt auf die Investitionshöhe. Des Weite-

ren wird eine Zollbefreiung für Anlagen und deren Kom-

ponenten sowie Konstruktionsteilen gewährt.27 Die Pro-

duktion von Biomassebriketten und -pellets erhält eine

fünfjährige Befreiung der Körperschaftsteuer, begrenzt auf

die Investitionshöhe. Ebenfalls wird eine Importzoll-Befrei-

ung bezüglich des Imports von Maschinen und anderem

Rohmaterial ermöglicht.28

6. Biogas

Derzeit werden in Thailand ca. 360 MWder kommer-

ziellen Energie durch Biogas hergestellt. Bis 2037 soll dies

gemäß dem Alternative Energy Development Plan auf

1 565 MWerhöht werden.

a) Einspeisevergütung

Für die Produktion von Elektrizität aus Biogas mithilfe

von festen oder flüssigen Abfällen, liegt die Einspeisevergü-

tung bei ungefähr 0,10 h (ca. 3,76 THB)/kWh. Bei der Ein-

speisevergütung fürdieProduktionvonEnergie ausPflanzen

(sog. energy crops) liegt der fixeTeil bei ungefähr 0,075 h (ca.

2,79 THB)/kWh und der variable Teil, entsprechend der In-

flationsrate (2021) bei 0,07 h (ca. 2,60 THB)/kWh.

EinenzusätzlichenBonusvonca.0,014 h(ca.0,50 THB)/

kWherhaltendieBetreiber vonAnlagen inden südlichenRe-

gionen. Für die Produktion von Biogas unter Verwendung

vonPflanzen liegt die Einspeisevergütung bei ca. 0,075 h (ca.

2,79 THB)/kWh.EbenfallserhaltendieBetreiberderAnlagen

in den südlichen Regionen einen zusätzlichen Bonus von ca.

0,014 h (ca. 0,50 THB)/kWh. Auch hier werden allerdings

derzeit nur selten Stromlieferverträge abgeschlossen.

b) Board of Investment-Förderung

Die Produktion von Elektrizität aus Biogas und die Pro-

duktion von Biogas aus Abwasser erhält eine achtjährige Be-

freiung der Körperschaftsteuer, begrenzt auf die Höhe des

Investments. Des Weiteren wird eine Zollbefreiung bezüg-

lich des Imports von Maschinen, Anlagen, Komponenten,

Teilen und anderem Rohmaterial gewährt.29

VI. Ausblick

Die erneuerbaren Energien sind und bleiben ein prä-

gendes Thema der Politik der kommenden Jahre. Verfolgt

wird einerseits der Umweltschutz und andererseits möchte

man unabhängiger von Importen oder gar vollständig

unabhängig von fossilen Energieträgern werden. Der recht-

liche Rahmen wurde 2015 schnell erstellt und wird fort-

laufend angepasst. Neben den Förderungen des Boards of

Investments in Thailand wird es aber vor allem auf die

Möglichkeiten und die Belastbarkeit der Strom- und Ver-

sorgungsnetze ankommen. Insbesondere für die Durchfüh-

rung des Power Development Plans, für den die Regierung

ein Budget von ca. 16,5 Mrd. h veranschlagt. Es ist abzu-

warten, ob und wann die ambitionierten Ziele der thai-

ländischen Regierung erreicht werden. Klar ist aber, dass es

ausländischen Investoren sowie Fachkräften so leicht wie

möglich gemacht wird, nach Thailand zu kommen, um dort

zu investieren oder zu arbeiten.

1. Annex: Überblick der Board of Investment-
Anreize und der Projektkategorien

A1: Wissensbasierte Aktivitäten im Bereich Forschung und Ent-
wicklung zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Landes.

A2: Infrastrukturaktivitäten mit innovativen Technologien in bis-
her wenig erschlossenen Märkten.

A3: Hochtechnologische Aktivitäten in Bereichen, wo bereits ers-
ten Investitionen getätigt sind.

A4: Aktivitäten, die niedrigere Technologien als A1-A3 verwenden,
die jedoch die heimischen Ressourcen aufwerten und die Lie-
ferketten stärken.
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Tabelle 1: Anreize im Bereich erneuerbarer Energien
Board of Investment-Anreize für Projekte im Bereich der Erneuerbaren Energien

Kategorie
der För-
derung

Befreiung von der Kör-
perschaft- und Quellen-
steuer auf Dividenden

Befreiung von Importzöllen auf: Nicht-
steuerliche
Anreize*Maschinen Rohstoffe für

die Herstel-
lung von
Exportgütern

A1 8Jahre (keineDeckelung)

H H H

A2 8Jahre (Deckelung)**

A3 5Jahre (Deckelung)

A4 4Jahre (Deckelung)

27 Förderkategorie A2 gemäß Abschnitt 7.1.1.2. und 1.16.2.
28 Förderkategorie A3 gemäß Abschnitt 1.16.3.
29 Förderkategorie A2 gemäß Abschnitt 7.1.1.2. und 1.16.2.
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2. Annex II: Feed-in tariffs in Germany and Thailand
compared

MichaelLorenz, RA, studierteRechtswissen-
schaftenundBetriebswirtschaft inFreiburg,
Taipei,WienundParis.NachseinemStudium
undReferendariat kameralsLeiterder
RechtsabteilungzurdeutschenHandelskam-
mernachThailand. InBangkokgründeteer
1995dieKanzleiLorenz&Partners. VonAn-
fanganbeschränktesichderFokusderKanz-
lei nichtnurauf die rechtlicheBeratung, son-
dernumfassteauchdiekonkreteManage-
mentunterstützungvonUnternehmen.Als
ersterdeutschsprachigerAnwalt inThailand
verfügtMichaelLorenzübereinengroßenEr-
fahrungsschatzbezüglichgesellschafts-
rechtlicherundsteuerrechtlicherFragestel-
lungensowie imBereichder Investment-För-
derung inderRegion.

FriedrichKippenbergstudiert derzeitBe-
triebswirtschaftslehreanderUniversität
Greifswald. VonAugustbisOktober2022ab-
solvierteereinPraktikumbeiLorenz&Part-
nersCo., Ltd. inBangkok.

Tabelle 2:Übersicht Projektkategorien
Projektkategorien Förderkategorie

Solar Produktion von Solarzellen und/oder notwendigen
Rohmaterialien

A2

Produktion von Elektrizität aus Solarenergie A2

Produktion von Einzelteilen oder Ausstattung für
die Erzeugung von Solarenergie

A3

Wind Produktion von Elektrizität aus Windenergie A2

Wasser Produktion von Elektrizität aus Wasserkraft A4

Waste-to-
Energy

Produktion von Elektrizität aus Waste-to-Energy A1

Produktion von Treibstoff aus landwirtschaftli-
chem Abfall

A2

Biomasse Produktion von Elektrizität aus Biomasse A2

Produktion von Biomassebricketts und -pellets A3

Biogas Produktion von Elektrizität aus Biogas A2

Produktion von Biogas aus Abwasser A2

Tabelle 3: Vergütungssätze
Germany (full feed-in) Thailand

Solar energy
a10 kW

EUR 0,13/kWh BHT 6,85
(ca. EUR 0,19)/kWh

Solar energy
a250kW

EUR 0,11/kWh BHT 6,4
(ca. EUR 0,17)/kWh

Solar energy
a1MW

EUR 0,11/kWh BHT 6,01
(ca. EUR 0,16)/kWh

Wind energy EUR 0,0618/kWh
(onshore small plants a750kW)

BHT 6,06 (ca. EUR 0,16)/kWh
(small plants a10kWh)

Anzeigepflichten nach DAC 6 und Ausblick
auf DAC 7
Dipl.-Finw. Anton Stoppek und Dipl.-Finw. Alexander Dümpelmann

Die Autoren beschäftigen sich in diesem Beitrag mit den Änderungsrichtlinien DAC 6 und DAC 7 der

Amtshilferichtlinie. Diese normieren Mitteilungspflichten für grenzüberschreitende Steuergestaltun-

gen, Meldepflichten für Betreiber digitaler Plattformen sowie grundlegende Regelungen zu grenzüber-

schreitenden Außenprüfungen (Joint Audits).

ImBeitragwerdendieVoraussetzungeneinermeldepflichtigengrenzüberschreitendenSteuergestaltung

sowiederAblaufdesMitteilungsverfahrenserläutertundderBegriffderbeteiligtenPersonendefiniert.

Des Weiteren wird ein Überblick über die vomUnionsgesetzgeber geregelte Meldepflicht für Betreiber

digitaler Plattformen gegeben. Die Autoren gehen hier insbesondere auf die durch die Plattformbe-

treiber zu meldenden relevanten Tätigkeiten und den Inhalt einer solchen Meldung ein. Abschließend

wird der Regelungsinhalt zu Joint Audits thematisiert.

I. Einleitung

Zur Durchsetzung der europäischen Grundfreiheiten

sowie zurWahrung des Binnenmarktes bedarf es einschlägi-

ger europarechtlicher Regelungen, die mangels einer Har-

monisierungskompetenz der EU auf dem Gebiet der direk-

ten Steuern gem. Art. 115 AEUV nur durch das so genannte

Sekundärrecht gewährleistet werden kann. Die durch ein-

stimmige Entscheidung erlassenen Richtlinien sind für die

Mitgliedstaaten der Europäischen Union bezüglich des ein-

zuhaltenden Zwecks gem. Art. 288 (3) S. 1 AEUV bindend.

Wurde eine Richtlinie ordnungsgemäß erlassen, haben die

Mitgliedstaaten den Regelungsinhalt zwingend in nationa-

les Recht umzusetzen. Bei der Umsetzung der Richtlinien

sind die Mitgliedstaaten grds. frei, jedoch enthalten die

Richtlinien bezüglich der Besteuerung eine enge Regelungs-

dichte.1

1 Vgl. Schaumburg, in: Schaumburg/Englisch, Europäisches Steuer-
recht, 2. Aufl. 2020, Rn. 3.10.
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